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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Am 9. Mai 2003 fand die 37. ordentliche Generalversammlung des SSHL�s in Basel statt. Die Generalver-

sammlung samt dem Rahmenprogramm war von unseren Basler Kollegen vorbildlich vorbereitet, nochmals

im Namen aller Teilnehmer vielen Dank!

Die Teilnehmerzahl an den vergangenen Generalversammlungen ist von Jahr zu Jahr gesunken. Aufgrund

der Diskussion an der letzten GV wurde die Idee: �Termin ausserhalb aller Schulferien, Freitag statt Sams-

tag, mit Partner/Partnerin statt alleine� umgesetzt. So richtig überzeugend ist die Zunahme bei der Teil-

nehmerzahl aber nicht. Als Präsident werde ich von anderen Verbänden und Vereinigungen an diverse Ge-

neralversammlungen eingeladen, die schwindenden Teilnehmerzahlen sind eigentlich überall, ausser beim

Brunnenmeisterverband ein Thema. Scheinbar ist man als Mitglied zufrieden mit der Arbeit der jeweiligen

Vorstände und hat kein Bedürfnis das Verbandsleben mitzugestalten.

Vor der eigentlichen Generalversammlung trafen sich die SSHL Mitglieder samt Gästen und Lebenspart-

nern bei der Fondation Beyeler zum Besuch der Ausstellung. Die Bilder der Expressionisten lösen auf je-

den Fall Diskussionen aus, auch wenn die Bilder nicht allen Leuten gleich gut gefallen haben. Schade, dass

wir nur eine bescheiden grosse Gruppe waren.

Die ordentlichen Geschäfte warfen wie meistens keine grossen Wellen auf, das Protokoll ist in dieser Aus-

gabe der SSHL-Info enthalten.

Beim Nachtessen wurden die Anwesenden durch die Basler Sanitärfachlehrer überrascht! Ja,  neben den

Fachkenntnissen können sie echt gut singen und Gitarre spielen. Da haben die Abwesenden wirklich etwas

verpasst.

Lange waren die Rücktritte von Alois Bättig und Josef Zünd angekündigt, nun ist es Tatsache geworden.

Beide haben selber nach Nachfolgern gesucht und diese in den Personen von Erwin Hänni bzw. Christian

Imhof gefunden.

Für mich war es ein besonders Erlebnis mit Sepp zusammen zu arbeiten! Ich lernte Sepp 1979 in Obfelden

an einem Projektierungskurs als ausgezeichneten Lehrer kennen. Später haben sich unsere Wege immer

wieder gekreuzt, den einen sind sicherlich die Diskussionen um das Thema Heizband in Erinnerung. Teils

in der Öffentlichkeit und auch in langen Briefwechseln haben wir uns zu diesem Thema ausgetauscht. Es

würde den Rahmen dieses Berichtes sprengen wenn hier alle Verdienste von Sepp aufgezählt würden, im

weiteren weiss ich das Sepp dies auch gar nicht mag. Ein Beispiel für die Art von Sepp möchte ich aber

noch geben. Für die diesjährige Meisterprüfung suchte ich einen Aussparungsplan, im �Fundus� von Sepp

wurde rasch ein geeigneter Plan gefunden, eine Lösung hatte aber noch niemand erstellt. Er fragte mich

spontan ob ich denn auch eine Lösung brauche! Natürlich konnte ich nicht erwarten dass Sepp diese Lö-

sung innerhalb des nächsten Tages bereits per Mail senden würde. Auf die Entschädigung angesprochen

meinte er, er bekomme ja die AHV und brauche daher keine Entschädigung. Nochmals an dieser Stelle:

Besten Dank für alles!

Nun wünsche ich allen Lesern und Leserinnen viel Freude beim Lesen der Info 2 - 2003

Urs Lippuner, Präsident



Protokoll der 37. SSHL-Generalversammlung vom 09. Mai 2003 in Basel

Ort : Fondation Beyeler, Basel
Zeit : 15.00 Uhr
Anwesend : 21 Aktive, Ehemalige, Förderer
Entschuldigt : 42 Aktive, Ehemalige, Förderer

1. Eröffnung

Pünktlich um 17.30 Uhr begrüsst unser Präsident Urs Lippuner alle Gäste, Förderer und Mitglieder zur die-

sjährigen Generalversammlung. Seitens der Berufsschule Basel werden wir von Markus Schibler eben-

fallsrecht herzlich begrüsst.

Einen besonderen Dank richtet er an unsere Förderer; Firma JRG (Orlando Dätwyler), Firma Nussbaum

AG  (Stephan Schmitter), Fa. Danfoss AG, welche uns den Eintritt in die Fondation Beyeler, den Apero,

und die Getränke beim anschliessenden Nachtessen gesponsert haben.

Leider haben wir zwei Todesfälle in unseren Reihen zu verzeichnen: Gusti Moretti und Erwin Borini. Die

GV-Teilnehmer erheben sich zu einer Gedenkminute.

Nach der Begrüssung der Gäste erklärt der Präsident die Generalversammlung für eröffnet.

Aenderungen der Traktandenliste liegen nicht vor, diese gilt als genehmigt.

Traktanden

1. Eröffnung

2. Protokoll der 36. Generalversammlung 2002

3. Jahresbericht  des Präsidenten

4. Jahresrechnung 2002, Bericht der Kontrollstelle, Budget 2003

5. Mitgliederbeiträge

6. Tätigkeitsprogramm

7. Wahl des Präsidenten, des Vorstandes und der Rechnungsrevisoren

8. Verschiedenes

2. Protokoll

Das Protokoll der 36. Generalversammlung von St.Gallen, publiziert in der INFO 2-02, wird mit Applaus ge-

nehmigt und dem Aktuar Martin Steinmann verdankt.

3. Jahresbericht des Präsidenten (Vorstandes)

Die Mitglieder zur Teilnahme an einem Kurs oder einer Veranstaltung zu bewegen bleibt schwierig. Die be-

scheidene Anzahl Mitglieder die an einer GV teilnehmen sind nur ein Beispiel dafür. Aus diesem Grund wur-

de für die diesjährige Generalversammlung ein neuer Zeitpunkt gewählt (Freitag statt Samstag). Der gros-

se Durchbruch ist aber noch nicht gelungen!

Wir werden weiterhin Veranstaltungen und Kurse organisieren und versuchen diese so attraktiv zu gestal-

ten, dass diese auch Anklang finden.

In diesem Jahr ist nach einem Jahr Unterbruch wieder ein Mitgliederverzeichnis erschienen. Die Rückmel-

dungen waren nicht durchwegs positiv, da viele Adressen und/oder Tel.Nr. nicht mehr dem aktuellen Stand

entsprechen. Es kann aber sicher nicht unsere Aufgabe sein die Adressen alle mittels Twixtel zu kontrol-

lieren. Unstimmigkeiten bitte sofort dem Sekretariat weitermelden.SS
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Die meisten Aktivitäten sind wie in der Vergangenheit im Bereich Lehrmittel zu verzeichnen. Nach langem

Hin und Her ist nun auch das Lehrmittel von Hermann Ryter und Erwin Hänni erschienen. Die Arbeiten zum

�Kurz und Bündig� sind für die Papierversion so gut wie abgeschlossen, für die CD Version sind wir noch in

der Anfangsphase bzw. bei der Mittelbeschaffung. suissetec konnte das entsprechende Budget wegen an-

derweitiger Aufgaben nicht vollständig zur Verfügung stellen. Diverse Sponsoren haben sich bereits für ei-

ne Unterstützung bereit erklärt, Verhandlungen mit befreundeten Vereinigungen (Verbände) sind noch am

laufen.

Einige Hinweise zum schriftlichen Bericht

1. Allgemeines

Die Zusammenarbeit mit dem Sekretariat ist gut eingespielt und verläuft optimal. An dieser Stelle bedankt

sich Urs Lippuner bei Karin Steinmann herzlich für Ihre Arbeit.

Zu den bevorstehenden Wahlen:  Alois Bättig wollte eigentlich bereits letztes Jahr aus dem Vorstand aus-

treten, ein Nachfolger war aber nicht in Sicht. Bei Sepp Zünd war es ähnlich, der Nachfolger war zwar be-

kannt, er kann aber erst jetzt mit der Arbeit beginnen. Vorher war er unter anderem noch mit dem Abwas-

serlehrmittel beschäftigt. 

Nach langem suchen konnte auch das Ressort Kaminfeger wieder besetzt werden.

Die Aktivitäten der Nachwuchsförderung geht weiter. An der Hilsa 2004 in Basel wird GETready! als Ver-

ein offiziell gegründet. Wir werden weiter über diese Aktivitäten berichten. Urs fordert alle auf, GETready in

ihren Bereichen und in ihrem Umfeld zu unterstützen.

Penta Project will mit einer ungewöhnlichen Aktion (Fr. 1000.�bis Fr. 1600.�für den Organisator) die Kur-

se ankurbeln. Für das BFE ist es wegen dem Sparpaket des Bundesrates sehr wichtig das diese Kurse ein

Erfolg werden. Wer einen Kurs veranstalten will, kann sich für weitere Informationen bei Daniel Sommer

oder auch bei Urs Lippuner melden.

Die Einführungskursinstruktoren haben sich im letzten Jahr praktisch vom SSHL getrennt. Aus Perfeki wur-

de SHI (Swiss Haustechnik Instruktoren). Im Schosse von suissetec versuchen sie ihre Anliegen besser zu

platzieren als beim SSHL. Die einzelnen Instruktoren verbleiben als Aktivmitglied beim SSHL, im Vorstand

sind sie aber im Moment nicht mehr vertreten. Seitens SSHL haben wir immer betont, dass uns die Zu-

sammenarbeit mit den Einführungskursinstruktoren wichtig scheint.

2. Ressorttätigkeit

Urs Lippuner weist  auf den schriftlichen Bericht hin.

Wie im vergangenen Jahr sind im Vorfeld keine Reaktionen auf unseren Jahresbericht erfolgt.

3. SSHL - INFO

Die SSHL-INFO ist wiederum in vier Ausgaben erschienen. Der Verfasserin Karin Steinmann, dem Redak-

tor Martin Steinmann sowie den Schreiberlingen danken wir für ihre Arbeit. Dank den Übersetzungen von

Peter Kronauer konnten auch die welschen Kollegen wieder mit Informationen versorgt werden.

4. Mitglieder

Mitgliederstand / Mutationen:

Mitglieder 1.1.2002 1.1.2003 Veränderung

Einzelmitglieder 448 431 -3.8%

Ehemalige 60 59 -1.7%

Förderer 162 166 +2.5%SS
H

L

4

Für Alle



Trotz einiger Neumitglieder überwiegen die Austritte und die Mitgliederzahl ist weiterhin abnehmend. Lei-

der werden junge Lehrer ungenügend über den SSHL informiert und unterrichten ohne zu wissen dass es

den SSHL überhaupt gibt. Der Vorstand und das Sekretariat können nicht wissen wenn jemand eine Un-

terrichtstätigkeit aufnimmt, hier sind wir auf die Hilfe der Mitglieder angewiesen. Nur die Adresse ans Se-

kretariat mailen oder faxen und der �neue� Lehrer oder die �neue� Lehrerin erhält Informationsmaterial. So-

mit können sie dann entscheiden ob sie beitreten wollen oder nicht.

Urs Lippuner dankt an dieser Stelle allen herzlich, die im vergangenen Geschäftsjahr für den SSHL tätig

waren, vor allem auch seinen Vorstandskollegen. 

4. Jahresrechnung 2002

Die Jahresrechnung 2002 sowie das Budget 2003 wurden mit  der Einladung zur GV verschickt. Der ent-

sprechende Bericht der Kontrollstelle wird an  der GV vorgelesen einstimmig genehmigt. 

Unter grossem Applaus wird die geleistete Arbeit von unserer Kassiererin Karin Steinmann sowie unseren

Revisoren Albert Brunner und  Harry Pfister bestens verdankt.

5. Tätigkeitsprogramm

Die Publikation erfolgte mit der Einladung.

� Die Homepage wird laufend ergänzt. Wenn wir von euch Mitgliedern interessante Links oder Adressen 

erhalten oder  irgend welche Files für den Downloadbereich, werden wir dies sofort veröffentlichen. Es

sind bereits einige interessante Projekte und Programme vorhanden.

� Überarbeitung und Neuauflage der SSHL-Broschüre �Der SSHL� (ist leider immer noch offen)

� Geplante Tätigkeiten und Veranstaltungen:  Urs Meyer

� Jährlicher SIBP Kurs jeweils im Frühjahr, alle Ressorts gemeinsam, innerhalb eines Kurses erfolgt dann

die Aufsplittung in die einzelnen Fachgruppen. Ausschreibung erfolgt in einer der nächsten Info.

� 19. November Kurs zum Thema Abwasserpumpen

� Für den Herbst ist eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Firma Nussbaum geplant.

� 38.GV am 23.04.2004, der Ort ist noch unbekannt  (provisorisch)

6. Wahl des Präsidenten, des Vorstandes und der Revisoren

Wir befinden uns nicht in einem Wahljahr, daher nur Ergänzungswahlen bzw. Ersatzwahlen.

Sepp Zünd und Alois Bättig treten aus dem Vorstand zurück.  Urs Lippuner dankt ihnen für die gute Zusam-

menarbeit und übergibt beiden Kollegen ein wohlverdientes Abschiedsgeschenk.

Als Nachfolger von Sepp Zünd wird Erwin Hänni die Aufgaben im Ressort Sanitär, für Alois Bättig wird Chri-

stian Imhof das Ressort Klima übernehmen. Da beide nicht anwesend sind, wird ihre offizielle Wahl auf die

nächste GV verschoben. 

Andreas Gersbach übernimmt das vakante Ressort Kaminfeger. Er hat seine Arbeit bereits aufgenommen

und wird mit einem Applaus in den Vorstand gewählt.

7. Verschiedenes

Änderung der Statuten

In absehbarer Zeit werden die Statuten überarbeitet. Vordringlich muss der Artikel 7 geändert werden, Text:

�Die Höhe der Mitgliederbeiträge wird durch die Generalversammlung bestimmt und zwar einzeln für jede

Mitgliederkategorie. Der Mitgliederbeitrag wird auf max. Fr. 100.-  für Einzelmitglieder und Fr. 250.- für För-

derer festgelegt�.  Dieser Artikel wurde von der GV einstimmig genehmigt.
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U. Wyssling: Er überbringt die Grüsse der suissetec und bedankt sich für die immer sehr gute Zu-

sammenarbeit zwischen unseren Verbänden. Urs Wyssling freut sich, jedes Jahr bei

uns an der GV teilnehmen zu können. Er spricht dem Verband seinen herzlichen

Dank aus für die Bemühungen im Bereich der Grund und Weiterbildung.

Informationen: In den nächsten 5 Jahren müssen sämtliche Reglemente der Grundausbildung 

überarbeitet werden.

Cosimo Sandre: Er überbringt uns die Grüsse im Namen des SVGW, speziell auch die Grüsse von
Robert Haas.

Informationen: Der SVGW gibt laufend Merkblätter zum Thema der Wasserversorgung heraus und

wird diese jeweils dem SSHL zur Verfügung stellen. Der Versand erfolgt jeweils mit

den Info‘s.

Nach Bedarf können Berufsschulen gerne das Versuchslabor des SVGW besuchen.

Otto Bodmer: Er grüsst uns alle im Namen des Brunnenmeisterverbandes und dankt für die Zu-

sammenarbeit mit dem SSHL, die er Seitens des SVGW während 18 Jahren beglei-

ten durfte. Er hofft uns an der nächsten GV seinen Nachfolger vorstellen zu können.

Beat Wenger: Er überbringt die besten Grüsse von unserem Dachverband BCH. Im Frühjahr 2004

soll das neue Berufsbildungsgesetz in Kraft treten. Das Inkrafttreten wird einiges an

Arbeit mit sich bringen. Beat Wenger ruft alle auf, sich aktiv an den Vernehmlassun-

gen der Bildungsverordnung teilnehmen.

Thomas Burkhalter: Er überbringt die Grüsse des VSSH und bedankt sich für die gute Zusammenarbeit. 

Herzlichen Dank an die Basler Kollegen für die Organisation im Namen des Vorstandes und herzlichen Dank 

an unseren Präsidenten für seine Arbeit, welche er während dem vergangenen Vereinsjahr geleistet hat.

Die 37. Generalversammlung 2003 wird um 18.40 Uhr durch Urs Lippuner geschlossen. Wir freuen uns auf

den folgenden  kulinarischen Programmteil mit Nachtessen, auf ein lockeres Zusammensein und interes-

sante Gespräche.

Zurzach, 09. Mai 2003

Aktuar, Martin Steinmann

Das Nein der VSSH zu ŒKurz und Bündig• „ Kommentar des Redaktors

Anlässlich der Generalversammlung der VSSH vom 17. Mai 2003 stellte unser Präsident Urs Lippuner, ver-

treten durch Hansruedi Schmidli den Antrag an die Generalversammlung, die Neuerscheinung des Leitfa-

dens für Theorie und Praxis bzw. die CD mit dem Berechnungsprogramm �Kurz und Bündig� finanziell zu

unterstützen.

Diverse Fachlehrer der Haustechnikbranche, der Schreibende miteingeschlossen haben sich vor ca. einem

Jahr dazu entschlossen, dieses in der Praxis sowie in der Grund- und Weiterbildung bestens bewährten

Leitfadens anzunehmen. Unser Ziel war es, Bewährtes zu erhalten und Neues zu integrieren, dabei sollte

auch auf neue Arbeitshilfsmittel wie z.B. den Computereinsatz eingegangen werden. 

Der Leitfaden soll also auch als CD mit Berechnungshilfen erscheinen, ein Muss in der heutigen Zeit. Der

SSHL zeichnet bei solchen Realisierungen immer für den fachlichen Teil verantwortlich, suissetec für den

finanziellen Teil. Da wir die CD zu einem sehr günstigen Preis unter die Fachleute bringen wollen, müssen

wir aber andere Wege einschlagen, z.B. Sponsoring und Unterstützung von befreundeten Verbänden und

Firmen aus der Haustechnikbranche.
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An eben besagter GV hat die VSSH eine Unterstützung verweigert, wenn auch nur mit einer Stimme Un-

terschied. Viele Mitglieder aus der Haustechnikfachwelt unterstützen die VSSH mit ihren Beiträgen und er-

möglichen damit auch den Unterhalt eines Lehrmittelfonds  (Kontostand 120‘910.45 Fr.) Es stimmt nach-

denklich, dass diese Gelder dann doch nicht für Lehrmittel eingesetzt werden. 

Mit einer Zustimmung der GV zum Beitrag in der Höhe von Fr. 15‘000.- hätte ein Zeichen gesetzt werden

können, nämlich dass die VSSH in der Aus- und Weiterbildung auch Partnerverbände aktiv unterstützt.

So gesehen könnte dieses Nein der GV einem Nein zur CD «Kurz und Bündig» sehr nahe kommen. Peter

Schilliger (Präsident suissetec) hat an dieser GV öffentlich erklärt, er werde sich für diese CD einsetzen,

worauf  sich auch Thomas Burkhalter «aus dem Fenster» gelehnt und eine Unterstützung durch die VSSH

zugesichert hat.

Martin Steinmann, Redaktion

Sarnafil MP G 980-20: Die Kunststoffdichtungsbahn für Trinkwasserbecken

Ohne Wasser kein Leben

Trinkwasser ist das wichtigste Lebensmittel. Ohne Wasser wäre kein Leben möglich und eine gut funktio-

nierende Trinkwasserversorgung ist eine wichtige Voraussetzung für eine intakte Wirtschaft.

Rund 3000 Trinkwasserversorgungen sorgen in der Schweiz dafür, dass jederzeit der Zugriff auf die ge-

wünschte Menge Trinkwasser in einwandfreier Qualität möglich ist.

Dichte Reservoirs

Die 3000 Trinkwasserversorgungen lagern ihr Trinkwasser in Reservoirs mit den unterschiedlichsten Form-

gebungen: kubische Betonbecken, elegante Wassertürme, Felskavernen oder unterirdische Becken im Aus-

mass von Turnhallen. Eines gilt für alle Reservoirs, sie müssen dicht und hygienisch einwandfrei sein. Un-

terschiedliche Abdichtungssysteme werden mit mehr oder weniger Erfolg für die Neuauskleidung oder für

die Sanierung von altem Reservoir eingesetzt. 

Anforderungen an Dichtungsbahnen im Trinkwasser

Abdichtung, bzw. Auskleidungen mit Sarnafil Kunststoffdichtungsbahnen erfüllen alle Anforderungen an ei-

ne moderne Abdichtung für Trinkwasseranlagen. Sarnafil MP G 980-20, eine Kunststoffdichtungsbahn auf

der Basis flexibler Polyolefine (FPO) setzt neue Massstäbe. FPO sind teilkristaline, weichmacher- und lö-

semittelfreie Thermoplaste, die sich durch ein breites chemisches Beständigkeitsfeld, hohe Reissdehnung

sowie durch hervorragende Langzeiteigenschaften auszeichnen. 

Sarnafil MP G 980-20 eignet sich für alle Aufbereitungsmittel im Trinkwasserbereich und die Pflege oder

Unterhalt der Abdichtung verlangt ein Minimum an Aufwand.

Sarnafil MP G 980-20 wurde von in- und ausländischen akkreditierten Laboratorien auf die Tauglichkeit 

für den Einsatz in Trinkwasseranlagen geprüft und zugelassen. In der Schweiz liegt die Zulassung des

Schweizerischen Vereins des Gas- und Wasserfaches (SVGW) unter dem Prüfbericht Nr. 0005-4268 vor.SS
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Einfache rationelle und sichere Verarbeitung

Sarnafil Kunststoffdichtungsbahnen werden in den Reservoirs lose, also nicht vollflächig mit dem Unter-

grund verankert, verlegt. Durch dieses System können Risse in der tragenden Konstruktion überbrückt wer-

den und die Lebensdauer der Abdichtung wird nicht beeinträchtigt.

Die Einzelnen Bahnen werden unter-

einander thermisch verschweisst und

so zu einer dichten Auskleidung zu-

sammengefügt. Die Dichtungsbahn ist

nach Jahren noch verschweissbar. So

können Ergänzungen, ̃ nderungen am

Reservoir ohne grossen Kosten-, bzw.

Arbeitsaufwand an der Abdichtung vor-

genommen werden.

Alle Komponenten wie Ausgleichs- und

Drainageschichten, Formteile, Rand-

abschlussbleche usw. sind genau auf-

einander abgestimmt und bilden in sich

ein komplettes System.
Trinkwasserkaverne Claro / TI

Aufgrund der kurzen Einbauzeit, dem ganzheitlichen Anwendungssystem mit den Dienstleistungen und der

10-jährigen Materialgarantie bietet sich die Sarnafil Abdichtung für alle Beteiligten als eine wirtschaftliche

Lösung an.

Umfassende Dienstleistungen

Sarnafil Fachleute stehen Ihnen jederzeit zur Verfügung. Sowohl Bauherren, Planer und Unternehmer wer-

den während der Planung bis zur Ausführung der Arbeiten von Technikern oder für die Begleitung und Über-

wachung der Abdichtungsarbeiten von Sarnafil Monteuren unterstützt.

Der Einbau der Sarnafil Kunststoffdichtungsbahnen erfolgt ausschliesslich durch spezialisierte Fachbetrie-

be, deren Mitarbeiter in praktischen Kursen laufend geschult und weitergebildet werden.

Die Sarna im Kurzportrait

Die Sarna Gruppe mit Sitz in Sarnen (OW) konzentriert sich seit über 40 Jahren auf die Welt der Kunst-

stoffe. Ihre Kernkompetenz liegt in der Entwicklung und Herstellung von hochwertigen Abdichtungssyste-

men für den Hoch- und Tiefbau sowie von Spritzgusskomponenten.

Die qualitativ hochwertigen, technisch anspruchsvollen und langlebigen Kunststoffanwendungen werden

durch die Sarnafil AG, der Verkaufsorganisation für den Schweizer Markt, vertrieben.

Für alle Kunststoffdichtungsbahnen liefert die Sarnafil AG auch ein abgestimmtes System mit dem ent-

sprechendem Zubehör an. Beratungs- und Engineering- und Logistikleistungen gehören zum Dienstlei-

stungspaket von dem die Bauherrschaft, der Planer und der Verarbeiter profitieren können.

Kontakt: Sarnafil AG Industriestrasse 6060 Sarnen

Telefon 041 666 99 66 Telefax 041 666 98 17

E-mail: sarnafilag.sfch@sarna.com Internet: www.sarnafil.ch
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Sanitärberechnungen Kurz und Bündig

Der Leitfaden �Sanitärberechnungen Kurz und Bündig� ist vor zwanzig Jahren zum ersten Mal erschienen.

Seither war er ielen Sanitärfachleuten eine wertvolle Unterstützung, sei es in der Aus- und Weiterbildung,

an einer Prüfung (Lehrabschluss-, Meister- oder Technikerprüfung) oder bei der täglichen Arbeit. Dieser

Leitfaden wurden nun umfassend überarbeitet, ein Autorenteam von ausgewiesenen Fachleuten hat die Ar-

beit in diesem Frühjahr abgeschlossen. Im Moment läuft die Schlussvernehmlassung, die Veröffentlichung

sollte zwischen Sommer- und Herbstferien erfolgen. 

Die neue Ausgabe dieses Leitfadens soll nun um ein Berechnungsprogramm auf CD ergänzt werden. Die

Kosten für das Erstellen dieser CD sind einerseits hoch, sie sollen aber nicht vollumfänglich auf den Aus-

gabepreis geschlagen werden. Da suissetec im letzten Jahr die Kosten für diese CD aus dem Budget ge-

strichen hat, sind wir andere Wege für die Finanzierung gegangen. Über den erfolglosen Versuch von der

VSSH einen Teil der Kosten zu erhalten kann an anderer Stelle gelesen werden, wobei noch immer Ge-

spräche über eine Beteiligung seitens VSSH geführt werden. Erfreulicherweise sind viele Firmen unseren

Sponsorenaufruf gefolgt und haben bis heute in etwa Fr. 20’000.�als Unterstützung gesprochen.

Sponsoren (Stand Ende Juni 2003):

Aquametro AG Georg Fischer +GF+ Rohrleitungssysteme

Arwa Heinz Burkhalter AG

Alsoft Informatik AG Honeywell AG

BOA AG J. + R. Gunzenhauser AG

BRUNNER AG Maschinen und Pumpen Nyffenegger & Co AG

Burri Josef AG Oventrop

Carl Heusser AG R. Nussbaum AG

Cipag AG EN ES TE AG

Geberit Vertriebs AG Huustechnik Rechberger AG

Den Sponsoren sei auch auf diesem Weg für die Unterstützung gedankt.

Speziell in Szene gesetzt hat sich in diesem Zusammenhang

die Firma JRG. Anlässlich der Delegiertenversammlung suis-

setec in Lugano überreicht Heinz Arnold dem Verbandspräsi-

denten Peter Schilliger einen Check im Wert von Fr. 2’500.�

In der Zwischenzeit hat auch suissetec einen Betrag für die Be-

rechnungs CD ins Budget für das Jahr 2004 aufgenommen,

somit ist die Finanzierung gesichert und die Arbeiten für diese

CD können fortgesetzt werden.SS
H

L

9

Sanitär



Umfrage

Werte Kollegen wie ihr sicher schon alle wisst, sind die Wärmebedarfsregeln SIA 384 sowie die Norm SIA 

380 überarbeitet worden. Die Fachhochschule Luzern bietet zu diesen Normen eine Software an. In die-

sem Zusammenhang bietet sich die Chance, einen Weiterbildungskurs für Fachlehrer durchzuführen. Kur-

sinhalt: "Kennenlernen der Neurungen und der Software." Wenn eurerseits das Bedürfnis besteht an die-

sem Kurs teilzunehmen, werde ich gerne die Organisation dafür übernehmen. Ich wäre dankbar, wenn ich

eure Meinung dazu wüsste. Wer an dieser Weiterbildung interessiert ist, soll mir dies doch bitte mit einem

kurzen Mail bekannt geben. Wenn genügend Interessenten vorhanden sind, nehme ich die Planung sofort

in Angriff. 

Besten Dank für eure Rückmeldungen an:  peter_luedi@bluewin.ch 

Demomodell Strömungslehre

Für meinen Unterricht in der Strömungslehre habe ich ein Demomodell entworfen, mit dem der Zusam-

menhang Gesamtdruck, Statischer- und Dynamischerdruck gezeigt werden kann. Das Modell ist auf einem

Gestell aufgebaut und mit Rädern ausgerüstet. Es kann somit sehr leicht transportiert werden und ist für-

den Einsatz im Schulzimmer geeignet. 

Der Druckverlauf des Gesamt- sowie des sta-

tischen Drucks wird gut sichtbar. Durch die

eingebaute Verengung kann auch die Veränderung des dynamischen Drucks in Abhängigkeit der Ge-

schwindigkeit gut beobachten werden. Das Modell kann mittels einer einfachen Teichpumpe betrieben wer-

den. Meine Schüler haben den Lerneffekt als sehr hoch eingeschätzt. Deshalb stelle ich das Modell hier

vor. Vielleicht besteht ja auch an eurer Schule ein Bedarf an einer solchen Einrichtung. Der Erbauer des

Modells hat sich bereit erklärt, bei Interesse weitere Exemplare herzustellen. Das Modell kostet ohne Teich-

pumpe Fr. 480.-. Allfällige Wünsche bezüglich Ausführung können noch berücksichtigt werden. 

Auskunft erteilt: peter_luedi@bluewin.ch 

Peter Lüdi, Ressort HeizungSS
H
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Neue Isometrieblätter mit 15° Rasterung

Die neuen Isometrieblätter mit 15° Rasterung (gleiche Qualität wie 30°) können ab sofort bei Walter Zanvit

(Berufsschule St. Gallen) bestellt werden. Der Preis pro 500 Stk. beträgt Fr. 65.- (exkl. Versand). Bestel-

lungen bitte an  folgende Adresse senden:

Gewerbliche Berufsschule St. Gallen

Walter Zanvit Tel.:   071 272 12 12

Fachgruppe Spengler/Sanitär Direkt: 071 220 86 07

Kirchgasse 15 Fax: 071 202 86 12

9000 St. Gallen e-mail: wzanvit@bssg.ch

Info Fachbuch Spengler

Die suissetec Fachkommission Gebäudehülle hat sich anlässlich ihrer Sitzung vom 27.5.03 in Zürich posi-

tiv über das geplante Fachbuch Spengler geäussert. Die von A. Knuchel vorgetragenen Projektinhalte wer-

den in vollem Umfang unterstützt und als Antrag formuliert an die zuständige Bildungskommission suisse-

tec weitergeleitet. Die Vernehmlassung 2 wird ca. Ende Oktober 2003 ausgelöst.

Internet-Link

- Medien-Katalog für die berufliche Ausbildung www.bibb.de , oder www.bildungsserver.de 

- Internet-Tool  RüeschSolartechnik: Individuelle Anlagen konzipieren und gleich den Preis zusammenstel-

len, alles direkt über Internet: http://tool.rueschsolar.ch 

Andre Knuchel, Ressort Spengler

Amtsübernahme

Im Januar 2003 habe ich von Alois Bättig das Ressort Klima übernommen. Gelernt habe ich Heizungs-

zeichner mit anschliessendem HLK-Studium und Abschluss am ZTL in Luzern. Seit 2001 Ausbilder mit eidg.

Fachausweis.

An der Schweizerischen Technischen Fachschule in Winterthur bin ich seit 1994 als Fachlehrer tätig. Dort

habe ich zunächst mit Clima•Suisse das Experimentierzentrum für Lüftungs- und Klimatechnik aufgebaut.

Seither unterrichte ich alle drei Einführungskurse für HaustechnikplanerInnen der Fachrichtung Heizung und

Lüftung (180 Lehrlinge in den drei EFK).

Im weiteren bin ich in der Erwachsenenbildung für Heizungs- und Feuerungsfachleute tätig mit Kursen, die

auf die Berufsprüfung sowie auf die höhere Fachprüfung vorbereiten.

Für den SSHL erstelle ich zurzeit das Lehrmittel "Bauteile Lüftungstechnik". Damit soll ab 2004 (nach den

Sommerferien) an den Berufsschulen unterrichtet werden.

Christian Imhof, Ressort KlimaSS
H
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Neue Reinigungsfristen für wärmetechnische Anlagen

Empfehlung für die Kontroll- und Reinigungsfristen von Feuerungsanlagen der Vereinigung Kantonaler Feu-

erversicherungen, Ausgabe 2002.

Es bleibt  den Kantonen überlassen, die Reinigungsfristen zu übernehmen.

1 Anzahl Kontrollen oder Reinigungen

Kontrollen und Reinigungen sind in zweckmässigen Zeitabständen vorzunehmen.

Bei zweimaliger Reinigung pro Jahr ist mindestens eine Reinigung in der Heizperiode vorzunehmen.

Um die Betriebssicherheit zu gewährleisten, sind die Anlagen wie folgt z u kontrollieren und wenn 

nötig zu reinigen :

2 Der Raumheizung, Warmwasseraufbereitung und Kochzwecken dienende Feuerungsanlagen:

Anlagen mit flüssigen Brennstoffen

Ölverdampferbrenner (Ölöfen): 2 x pro Jahr

Gebläsebrenner mehr als 70 kW Nennleistung: 2 x pro Jahr

Gebläsebrenner bis 70 kW Nennleistung: 1 x pro Jahr

Anlagen mit festen Brennstoffen

Naturzugfeuerungen: 2 x pro Jahr

Gebläsegestützte Anlagen: 2 x pro Jahr

Zusatzanlagen* 1 x pro Jahr

(CheminØe, CheminØeöfen usw.)

* Bei gelegentlichem Betrieb nach Absprache mit dem Gebäudeeigentümer, Vertreter oder Nutzer

Anlagen mit gasförmigen Brennstoffen

Atmosphärische Brenner: 1 x pro 2 Jahre

Gebläsebrenner bis 70 kW Nennwärmeleistung: 1 x pro 2 Jahre

Gebläsebrenner mit mehr als 70 kW Nennleistung: 1 x pro Jahr

Anlagen mit verschiedenen Brennstoffen

Die vorstehenden Intervalle sind sinngemäss anzuwenden, wobei die Aufteilung der Betriebszeiten für

die einzelnen Brennstoffe massgebend ist.

3. Gewerbliche und industrielle Feuerungsanlagen

Dabei handelt es sich um Feuerungsanlagen, die nicht unter Pos. 2 fallen wie Rauchkammern, Käse-

reikessel, Konditoreiöfen, Dampfkessel, Einbrennanlagen, Trocknungsanlagen usw.

Die Kontroll- und Reinigungsintervalle sind mit der Betriebsleitung zu vereinbaren.

Die Kontroll- und Reinigungsfristen gemäss Pos. 2 sind sinngemäss anzuwenden.

4 Abweichungen

Die angegebenen Reinigungsfristen basieren auf einem störungsfreien Funktionieren der Feuerungs-

anlage bei normaler Betriebszeit sowie auf einer daraus zu erwartenden Verschmutzung. Bei über-

mässiger oder geringer Verschmutzung ist nach Rücksprache mit dem Gebäudeeigentümer, seinem

Vertreter oder dem Nutzer vom festgelegten Kontroll- und Reinigungsintervall abzuweichen.

Andreas Gersbach, Ressort Kaminfeger
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NEUE LEHRMITTEL

Wie bereits im Jahresbericht erwähnt, kann aus der Sicht der �Lehrmittelproduktion� das Jahr 2002 als sehr

erfolgreich abgebucht werden. 

Ab sofort, bzw auf das kommende Semester sind folgende Lehrmittel neu erhältlich:

Gasversorgung 

- Das Lehrmittel «Gasversorgung» ist für den Fachunterricht an beruflichen Schulen für Haustechnik- Sa-

nitär und -Heizung ausgerichtet. 

Die Inhalte entsprechen den fachlichen Vorschriften der Normen und Leitsätze, insbesondere deren des

SVGW.

- Das Lehrmittel umfasst 16 Themen. 

Jedes Thema ist so gegliedert, dass sich sein Inhalt in einer Doppel-Lektion erteilen lässt

- Der Aufbau des Lehrmittels orientiert sich zuerst an den bekannten Grundlagen der Naturlehre, dann an

den Installationsvorschriften der Gasleitsätze G1 und G3, an den Bedienungs- und Betriebsanleitungen

der Apparate-Hersteller und dem praktischen Reglage-Unterricht des Einführungskurses.

- Jedes Thema hat seine Schwerpunkte entweder im Erhalten der Betriebssicherheit, in der Technologie

der Sicherheitseinrichtungen und / oder im Bereich der Brandverhütung.

Es werden folgende Themen bearbeitet:

Gas als Brennstoff, Gastechnische Begriffe und Kennwerte von Gas, Verbrennungsvorgang der Gase, Ver-

brennungsprodukte und ihre Umwelteinflüsse, öffentliche Gasversorgung, Hausinstallation bis zum Zähler,

Hausinstallation nach dem Zähler, Bemessungsgrundlagen für Rohrweiten   Bemessungsgrundlagen für

Frischluft, Abgasführung / Verbrennungsluft- und Abgassysteme, Gasapparate, Gasherd-Rechaud-

Backofen, Gas-Durchflusswassererwärmer, Gasheizkessel, Gas-Brennwerttechnik, Gasvision der Zukunft,

Flüssiggas-Installationen.

Das Lehrmittel ist vorrangig für den Unterricht mit Lehrlingen (Monteure und Planer) konzipiert.

Bestellnummer SUISSETEC:

Art.-Nr.:   14030 Lehrmittel ŒGasversorgung•

ca. 100 Seiten / 59.� Fr.

Lieferbar Ende Juni2003

Art.-Nr.:   14057 Lehrerbegleitheft

ca. 90 Seiten / 82.� Fr.

Lieferbar Ende Juli 2003

Z- und X-Mass

Das Lehrmittel «Z- und X-Mass» mit dem Lehrerbegleitheft wurde von Walter Zanvit, Berufsschullehrer in

St. Gallen, neu zusammengestellt.  �Z- und X-Mass� ist für den Unterricht an den Berufsschulen der Haus-

technikbrache-Sanitär  ausgerichtet. Das Lehrmittel ist wieder zu einem zusammengefasst worden. Es glie-

dert sich aber auch weiterhin in drei Teile. 

Im ersten Teil werden die erforderlichen Grundlagen erarbeitet, die es dem Lehrling ermöglicht, schnell ei-

ne isometrische Darstellungen zu erstellen. Es werden die Grundlagen geschaffen, um die notwendigen

Berechnungen (Dreieck, Gefälle, ...) ausführen zu können.
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Anhand des Z-Mass-Lehrgangs sind entsprechende Aufgaben für die verschiedenen Rohrleitungssysteme

vorhanden.

Wenn die notwendigen Grundlagen im Z-Mass bekannt sind, wird im 2. Teil mit dem X-Mass die Fortset-

zung geschaffen. Anhand des X-Mass-Lehrgangs sind entsprechende Aufgaben für die verschiedenen Ab-

wasser-Rohrleitungssysteme vorhanden. 

Im letzten und 3. Teil sind komplexe Aufgaben gezeichnet, die mit ansteigendem Schwierigkeitsgrad etwa

den Aufgaben einer Lehrabschlussprüfung entsprechen.

Das Lehrmittel ist vorrangig für den Unterricht mit Lehrlingen (Monteure und Planer) konzipiert.

Bestellnummer SSIV:

Art.-Nr.:   14020 Lehrmittel ŒZ- und X-Mass•

ca.   80 Seiten / ca. 55.� Fr.

lieferbar Ende Juli/August 2003

Art.-Nr.:   14021 Lehrerbegleitheft

ca.   60 Seiten / ca. 75.� Fr.

lieferbar Ende Juli/August 2003

Folgende Neumitglieder haben sich entschieden dem SSHL-Verband beitzutreten und wir freuen uns, sie

an dieser Stelle begrüssen zu dürfen:

Aktivmitglieder

Bürgisser Christian Mühlemattstrasse 5 4562 Biberist

Cari Sergio Via Cantonale 17 6929 Gravesano

Müller Claudio Scheurenweg 2L 3812 Wilderswil

Vollmer Stefan Mühlestiegrain 39 4125 Riehen

Fördermitglied

Locher, Schwittay Gebäudetechnik GmbH Walter Locher Vogesenstrasse 32 4011 Basel

Wir heissen die neuen Mitglieder recht herzlich willkommen und freuen uns auf eine gute Zusammenar-

beit mit ihnen.

Mitglieder
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SSHL…Seminar Pumpentechnik
2003 Abwasserhebeanlagen und Druckerhöhungsanlagen

FreitagFreitag Brunner Pumpenbau AGBrunner Pumpenbau AG

14. November 200314. November 2003 Brunnergässli 1-5, 8302 KlotenBrunnergässli 1-5, 8302 Kloten

Dieser Kurs wird auf Wunsch der Kursteilnehmer (SIBP, Lostorf) organisiert, und richtet 

sich an alle Berufskundefachlehrer Sanitär.

Zeiten: Start um ca 10.00 Uhr Schluss um ca. 16.00 Uhr

Ort/Kurslokal wird mit der Kursbestätigung zugestellt 

(ca. 2 Wochen vor Kursbeginn) 

Programm: wird mit der Kursbestätigung zugestellt

Leitung: Urs Meyer,  BBZ, Zürich

Bruno Wäckerle, Brunner Pumpenbau AG, Kloten

Teilnehmerzahl: max. 25 Personen

Anmeldeschluss: 30. September 2003

Anmeldung: Mit dem SSHL Formular an 

Urs Meyer, obere Leihofstrasse 19, 8820 Wädenswil

oder    meyer_waedi@bluewin.ch

SIBP Kurs Methodisch-didaktische Impulse
2004 mit neuen Berufskundelehrmitteln

Sanitär Warmwasser, kurz+bündig

Heizung Berufskunde

Spengler Berufskunde

Donnerstag / FreitagDonnerstag / Freitag Bildungszentrum suissetec Bildungszentrum suissetec 

1./ 2. April 20041./ 2. April 2004 LostorfLostorf

Es ist vorgesehen, dass der Kurs im Bildungszentrum der suissetec durchgeführt wird.

Zurzeit laufen die Abklärungen mit dem SIBP.

Die Ausschreibung mit der Anmeldung und dem Kursprogramm erfolgt nach der SIBP Zusage

in der SSHL Info.

Ich bitte Euch, den Termin zu reservieren.

Ressort Bildung

Urs Meyer

Die Info 3-3002 erscheint anfangs Dezember 2003. 
Redaktionsschluss ist der 5.November 2003.



Editorial

ChŁres lectrices, chers lecteurs,

Dans cette rubrique, le PrØsident nous parle de la 37Łme assemblØe gØnØrale du 9 mai 2003 à Bâle.

Pour traduction voir procŁs-verbal assemblØe gØnØrale, ci-aprŁs.

Depuis longtemps dØjà, le dØsir Øtait de se retirer du comitØ et c’est maintenant chose faite. Alois Bättig et

Josef Zünd quittent le comitØ. Ils ont cherchØ et trouvØ leurs successeurs, respectivement Erwin Hänni et

Christian Imhof. Le PrØsident Øvoque les belles annØes passØes au comitØ avec ses deux collŁgues et les

remercie pour le travail accompli.

Et maintenant je vous souhaite une bonne lecture de l’Info 02-2003.

Urs Lippuner, PrØsident

Procès-verbal de la 37ème assemblée générale du 9 mai 2003 à Bâle
(RØsumØ)

Lieu : Fondation Beyeler, Bâle

Heure : 15h00

PrØsents : 21 membres actifs, anciens, supporters

ExcusØs : 42 membres actifs, anciens, supporters

1. Ouverture

A 17h30 prØcise le PrØsident Urs Lippuner salue tous les invitØs, membres et supporters.

Il souhaite Øgalement la bienvenue à Markus Schibler de l’Øcole professionnelle de Bâle.

Un grand merci aux supporters JRG, Nussbaum et Danfoss qui nous offrent l’entrØe à la fondation Beyeler,

l’apØritif et les boissons du souper.

Malheureusement deux membres sont dØcØdØs, ce sont Gusti Moretti et Erwin Borini. L’assemblØe obser-

ve une minute de silence.

Ensuite le PrØsident dØclare l’assemblØe ouverte, il n’a pas reçu de demande de modification de l’ordre du

jour, celui-ci est acceptØ.

2. Procès-verbal

Le procŁs-verbal de la 36Łme assemblØe gØnØrale à St-Gall est acceptØ, remerciements à son 

auteur Markus Steinmann.

3. Rapport du Président

- Il est encore difficile de faire participer les membres à nos cours ou à des manifestations. La faible  

participation à cette assemblØe gØnØrale en est la preuve. Pour amØliorer la participation, l’assemblØe 

a ØtØ dØplacØe du samedi au vendredi, ce qui n’a pas amenØ de grands changements.

- AprŁs une annØe d’interruption, parution d’une nouvelle liste des membres, les corrections sont à an-

noncer au secrØtariat.
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-  La plupart des activitØs sont à observer dans l’Ølaboration de manuels.

-  La collaboration avec le secrØtariat est toujours fort agrØable. Urs Lippuner remercie Karin Steinmann

pour le travail accompli.

-  Le recrutement d’apprentis demeure un thŁme important. Pour valoriser les mØtiers de la technique du

bâtiment, le label "GETready" a ØtØ crØØ. La fondation de l’association "GETready" est prØvue

lors de l’exposition Hilsa 2004 à Bâle.

-  Des subsides sont allouØs pour des organisateurs de cours dans le cadre du projet Penda.

Monsieur Daniel Sommer peut vous informer.

- L’INFO a paru en quatre Øditions. Merci à tous les acteurs.

- MalgrØ quelques nouveaux membres, une diminution d’environ 2% est à enregistrer. Il est nØcessaire

de faire connaître notre association aux jeunes enseignantes et enseignants.

- Le PrØsident remercie toutes les personnes qui ont contribuØ à la rØussite des activitØs de l’association

et tout particuliŁrement les membres du comitØ qui l’ont soutenu dans sa tâche.

4. Comptes

Les comptes 2002 et le budget  2003 ont ØtØ envoyØs avec la convocation à l’assemblØe gØnØrale.

Les deux rapports sont approuvØs.

La caissiŁre Karin Steinmann ainsi que les deux vØrificateurs des comptes sont remerciØs.

5. Activités

Le programme des activitØs a ØtØ envoyØ avec l’invitation. Il est tenu à jour sur notre site Internet.

Le 19 novembre aura lieu un cours concernant le pompage des eaux usØes.

Pour cet automne, il est prØvu une activitØ en collaboration avec l’entreprise Nussbaum.

Date provisoire pour la 38Łme assemblØe gØnØrale : le 23 avril 2004; le lieu reste à dØterminer.

6. Elections

Il n’y a pas d’Ølections cette annØe.

Andreas Gersbach reprend le dØpartement vacant des ramoneurs.

Josef Zünd et Alois Bättig quittent le comitØ. Le prØsident les remercie.

7. Divers

Une rØvision des statuts est prØvue. L’article 7 a ØtØ modifiØ comme suit : Cotisation max. pour les mem-

bres : fr. 100.�� et fr. 250.�� pour les supporters.

Monsieur U. Wyssling transmet les salutations de Suissetec et se rØjouit de la bonne collaboration.

L’assemblØe gØnØrale est close à 18h40 par son prØsident.

Zurzach, le 9 mai 2003 Martin Steinmann
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Sarnafil MP G 980-20: Membrane polyoléfine (FPO) pour réservoir d'eau potable

P. Kronauer a demandØ à M. Zumstein de Sarnafil une traduction de cet article. Celle-ci n’est pas disponi-

ble. Il a par contre mis à disposition une description du produit, que vous trouverez ci-aprŁs.

Une membrane qui a de l•avenir:

«Polyoléfine souple»

Avec les membranes à base de polyolØfines souples (FPO), Sarnafil se profile avec des innovations mar-

quantes. 

Les «FPO» sont des thermoplastiques partiellement cristallisØs ne contenant ni plastifiants, ni solvants. Ce

matØriau innovant, respecte l�environnement et se caractØrise par une bonne rØsistance aux produits chi-

miques, une grande rØsistance mØcanique et une durabilitØ accrue.

Exigences imposØes aux membranes d�ØtanchØitØ dans le domaine de l�eau potable:

La membrane d�ØtanchØitØ Sarnafil MPG 980-20 satisfait à toutes les exigences des installations de

stockage d�eau potable:

• testØ selon les critŁres du laboratoire cantonal de la Suisse centrale.

AgrØØ par la SociØtØ Suisse de l�industrie du Gaz et des Eaux (SSIGE), Rapport d�essais no: 0005-4268

• haute rØsistance aux produits de traitement de l�eau (chlore, iode, ozone, etc.).

• qualitØ de l�eau potable irrØprochable. Ne contient pas de composant volatiles ni extractibles.

• exempt de plastifiant et de substance toxique comme les fongicides ou mØtaux lourds.

• aucun inconvØnient physiologique et hygiØnique.•

• d�entretien facile et fiable.

• par la couleur claire rØsultat esthØtique optimal.

• excellentes propriØtØs mØcaniques (haut allongement à la rupture, bonne flexibilitØ et stabilitØ dimen-

sionnelle).

• respect de l�environnement dans la fabrication, l�utilisation et la rØcupØration.

Des systèmes pensés pour les travaux neufs comme pour la rénovation

Les qualitØs exceptionnelles des polyolØfines souples associØes aux accessoires du systŁme ØtudiØs spØ-

cifiquement, constituent une solution d�ØtanchØitØ unique, adaptØe tant à la construction neuve qu�à la rØ-

novation pour les rØservoirs d�eau potable.

Les rØservoirs d�eau potable Sarnafil sont constituØs de diffØrents composants idØalement complØmentai-

res comme:

• membrane synthØtique d�ØtanchØitØ armØe d�un voile de verre.

• feutre d�Øgalisation et de drainage.

• tôles cachetØes Sarnafil.

• piŁces prØfabriquØes, etc.

Une pose simple, sûre et  rationnelle

Les membranes synthØtiques d�ØtanchØitØ sont assemblØes avec des appareils de soudage à air chaud.

Ils permettent de souder d�une maniŁre homogŁne et parfaitement Øtanche les membranes superposeØs.

Grâce à la rapiditØ de pose des systŁmes d�ØtanchØitØ Sarnafil, nous sommes en mesure de proposer des

solutions innovantes et Øconomiques aux maîtres d�ouvrages, aux exploitants et aux concepteurs.

Sarnafil AG, 6060 SarnenSS
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Calculation, nouveau guide

Le guide dans son Øtat actuel a paru la premiŁre fois il y a 20 ans. Durant toutes ces annØes, il a ØtØ un prØ-

cieux outil de travail. Ce guide a ØtØ revu et rØvisØ d’une maniŁre approfondie. Le groupe de travail a ter-

minØ la rØvision ce printemps. La nouvelle version se trouve en phase de consultation, la parution est prØvue

pour cet automne.

Nouveaux membres d•actif:

Bürgisser Christian Mühlemattstrasse 5 4562 Biberist

Cari Sergio Via Cantonale 17 6929 Gravesano

Müller Claudio Scheurenweg 2L 3812 Wilderswil

Vollmer Stefan Mühlestiegrain 39 4125 Riehen

Membre promoteur

Locher, Schwittay Gebäudetechnik GmbH Walter Locher Vogesenstrasse 32 4011 Basel

Nour leur souhaitons une cordiale bienvenue et nous nous rØjouissons 

de leur participation active au sein de notre association.

L˝nfo 3-2003 parait en dØcembre 2003.
Finale de la rØdaction: 5. novembre 2003.
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Vous interessez-vous à devenir membre de l•SFCV?

Déclaration d•adhésion

Je dØsire devenir membre actif de la SFCV Cotisation annuelle  Fr.   40.�

Je dØsire devenir membre promoteur de la SFCV Cotisation annuelle  Fr. 100.�

Je fais partie d�un des groupes professionnels suivants:

sanitaire ferblanterie chauffage ventilation ramoneur

autres:  .........................................................................................................................

Ecole / entreprise:  ..............................................................................................................

Nom, PrØnom:  ....................................................................................................................

Adresse postale:  ................................................................................................................

No postale et lieu:  ..............................................................................................................

No tØl. privØ:  ............................................     No fax privØ:  ...............................................

No tØl. prof:  ..............................................     No fax prof:  ................................................

Natel:  .......................................................      E-Mail:  .......................................................

Signature:  ................................................      Date:  .........................................................

Envoyer à: Sekretariat SSHL SFCV, Karin Steinmann, Breitestrasse 12, 5330 Zurzach

Für engagierte Berufsleute eine Möglichkeit, dem SSHL-Verband beizutreten:

BEITRITTSERKLÄRUNG

Ich möchte Einzelmitglied des SSHL werden Jahresbeitrag Fr.   40.�

Ich möchte Fördermitglied des SSHL werden Jahresbeitrag Fr. 100.�

Ich bin in folgender Berufssparte tätig:

Heizung Kälte Kaminfeger Klima Sanitär Spengler

Andere .....................................................................................................................................

Schule / Firma:  ..............................................................................................................................

Name, Vorname:  ...........................................................................................................................

Postadresse:  .................................................................................................................................

Tel. P:  .......................................................... Fax. P:  .............................................................

Tel. G:  .......................................................... Fax. G:  .............................................................

Natel:  ........................................................... E-Mail:  ..............................................................

Datum:  ......................................................... Unterschrift:  ......................................................

Einsenden an: Sekretariat SSHL, Karin Steinmann, Breitestrasse 12, 5330 ZurzachSS
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Membres
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Obertitel


